
HINTERGRUND

Mit der Fachtagung „Kokain im Wandel
„

möchten wir die aktuellen Entwicklungen in

Deutschland beleuchten und die Erfahrungen

aus der Praxis anschauen und diskutieren.

Die Veranstaltung richtet sich an sozial‐

psychiatrisch tätige Fachpersonen, Ärzt*innen,

Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen,

Pflegekräfte, Betroffene, Angehörige und alle

Interessierten.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist

kostenfrei. Anmeldeschluss ist der 21. 10. 2026.

Wir freuen uns auf Sie!

KONTAKT UND MEHR INFOS

Dominic May

Geschäftsführer/Leitung

Jakobistraße 28

31134 Hildesheim

05121/6960512

may@drobs‐hi.de

Webseite: www.drobs‐hi.de

Instagram: @drogenhilfe_hildesheim

Einladung zur Fachtagung

Kokain im Wandel –

Verbreitung, Geschichte, Wirkung

und aktuelle Konsumformen

Mittwoch, 28. 10. 2026
17:00 ‐ 20:00 Uhr

Leunis‐Saal
Roemer‐ und Pelizaeus‐Museum

Am Steine 1‐2

31134 Hildesheim

SIE MÖCHTEN AN DER
FACHTAGUNG TEILNEHMEN?

Name: _________________________________

Vorname: ______________________________

Beruf: _________________________________

Ich nehme mit _______ Personen teil.

Gleichzeitig erkläre ich mich damit

einverstanden, dass die Veranstaltung in Bild

und Ton aufgezeichnet wird und ggf. im

Internet veröffentlicht werden darf.

Name: _________________________________

Vorname: ______________________________

Wohnort: ______________________________

Telefonnummer: ________________________

Unterschrift: ____________________________

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist
kostenfrei.

may@drobs‐hi.de
Fax: 05121/37567

Senden Sie diesen Anmeldecoupon bitte bis
zum 21. 10. 2026 per Mail oder Fax an:



PROGRAMM‐ÜBERSICHT

MITTWOCH, 28. 10. 2026

17:00 Uhr

Begrüßung

Dominic May

Sozialarbeiter, Suchttherapeut,

Drogenhilfe Hildesheim

________________________

17:15 Uhr

„Kokain – Geschichte, Wirkungen und aktuelle

Konsumformen “

Referent:

Prof. Dr. med. Torsten Passie, MA

Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie,

Suchtmedizin, Sozialmedizin,

Chefarzt Psychosomatik

Kurzbeschreibung:

Kokain wird seit Jahrtausenden in verschiedenen

südamerikanischen Regionen in Form von

Kokablättern als Stimulans genutzt. Erst die

Isolierung des Reinstoffs führte zum

missbräuchlichen Konsum. Der Vortrag gibt einen

Überblick über die Geschichte des Kokaingebrauchs

sowie die heutigen Konsumformen in Deutschland.

Im Mittelpunkt stehen die psychopharmakologischen

Wirkungen in Abhängigkeit vom Applikationsweg,

Nebenwirkungen sowie weitere pharmakologisch

und suchttherapeutisch relevante Aspekte.

18:00 Uhr

Kaffeepause

________________________

18:15 Uhr

„Kokain im Wandel – Verbreitung, Image und

Konsummuster in unterschiedlichen

Bevölkerungsgruppen “

Referent:

Prof. Dr. phil. Bernd Werse

Professur für Soziale Arbeit,

Sozialwissenschaftliche Suchtforschung, Leiter

des Instituts für Suchtforschung (ISFF),

Frankfurt University of Applied Sciences

Kurzbeschreibung:

Der Vortrag beleuchtet den Wandel der Verbreitung

und des Images von Kokain in verschiedenen

Bevölkerungsgruppen. Dabei werden mögliche

gesellschaftliche, kulturelle und soziale Hintergründe

sowie aktuelle Entwicklungen im Konsumverhalten

eingeordnet.

________________________

18:45 Uhr

Impulsvortrag zur Situation im St. Bernward

Krankenhaus Hildesheim

Referent:

Dr. Thorben Doll

Oberarzt,

Klinik für Anästhesie, Intensiv‐ und

Notfallmedizin,

St. Bernward Krankenhaus, Hildesheim

Dominic May

Sozialarbeiter, Suchttherapeut,

Drogenhilfe Hildesheim

Prof. Dr. med. Torsten Passie, MA

Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie,

Suchtmedizin, Sozialmedizin,

Chefarzt Psychosomatik

Prof. Dr. phil. Bernd Werse

Professur für Soziale Arbeit,

Sozialwissenschaftliche Suchtforschung, Leiter

des Instituts für Suchtforschung (ISFF),

Frankfurt University of Applied Sciences

Dr. Thorben Doll

Oberarzt,

Klinik für Anästhesie, Intensiv‐ und

Notfallmedizin,

St. Bernward Krankenhaus, Hildesheim

Im Anschluss stehen die Referenten für Fragen und

Diskussion zur Verfügung.

19:00 Uhr

Podiumsdiskussion

„Kokain – Gefahr für die Gesellschaft?

mit

________________________

20:00 Uhr

Ende der Fachtagung


